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II. Mitteilungen über dus Schuljahr 1883/81.

A. Sommer-Semester 1883.

Nach bestandener Aufnahmsprüfung (14. April) wurden 82 Schüler teils definitiv, teils
provisorisch aufgenommen. Von diesen traten 04 in die I. Klasse, 18 in die III. Klassen. Ferner trat
ein früherer Schüler, welcher den Besuch der Schule unterbrochen hatte, um sich praktisch zu
betätigen, ohne Prüfung in die entsprechende Klasse (III m) der Schule ein.

Der Unterricht begann am 10. April mit den I. und III. Klassen aller Schulen und der V.
Klasse der Schulen für Bauhandwerker, Mechaniker und Geometer, ausserdem wurde ein Sprachkurs
im Französischen (V. Klasse für Schüler und Hospitanten) an Stelle der nach dem Reglement vom
9. August 1881 ausfallenden V. Klasse der Handelsabteilung angeordnet.

Die Zahl der Schüler und Hospitanten erforderte die Durchführung folgender Parallelklassen :

a) für den Unterricht in Rechnen, Algebra, De.utsch und teilweise in Physik in der I. Klasse;
b) für den Unterricht im Französischen, Englischen und Italienischen in der I. und III. Klasse

der Ilandelsabtcilung ;

c) für den Unterricht in Physik in III bmegh und im Maschinenzeichnen in III»«.
Die Gesammtzahl der wöchentlichen Unterrichtsstunden betrug 386.
Die Frequenz der einzelnen Abteilungen erhellt aus folgender Zusammenstellung :
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Austritt 1 4 1 2 3 1 — - 2 — 2 — — 2 9 9 13

Bestand a. Schluss
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* darunter 13 Hospitantinen.

Von diesen 181 Schülern gehörten an:
I. Klasse III. Klasse V. Klasse Total

1) dem Kanton Zürich 34 39 10 83 46

.2) der übrigen Schweiz 25 36 17 78 43

3) dem Ausland 7 13 — 20 11

66 88 27 181 100

Bei ihren Eltern wohnten im Ganzen 61 Schüler, wovon 32 in Winterthur und Umgebung.
Das Technikum als Ganzes und die einzelnen Fachabteilungen desselben waren in diesem

Semester in umfassender Weise an der schweizerischen Landesausstellung in Zürich, Gruppe XXX,
Unterricht, representirt. Die Ausstellung der Schule setzte sich zusammen aus 18 Drucksachen (Gesetz
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betr. das Technikum, Reglement, Lehrplan, Programme etc.) und folgenden Schülerarbeiten: 210 Hefte,
7 Mappen mit Zeichnungen, 247 Blätter Zeichnungen und Malstudien, 73 kunstgewerbliche Gegenstände

und konstruktive Modelle in Thon, Gips, Stein, Fayence, IIolz, Eisen etc.

Die Schule für kunstgewerbliches Zeichnen und Modolliren beteiligte sich an der Dekoration
der gesammten Schulausstellung durch die Lieferung von 2 Büsten (Pestalozzi und Franscini) und

von 17 gemalten Portraits von Männern, welche sich um Unterricht und Erziehung grosso Verdienste
erworben haben.

Am 17. Mai stattete die Schule (14 Lehrer und 177 Schüler) der Landesausstellung gemeinsam
einen Besuch ab.

Ausser den ordentlichen Lehrern wirkten an der Anstalt :

Herr Otto Bosshard von Tüss, Angestellter des Hauses J. J. Rietcr & Cie., für Spinnen und

Weben. (3 Std. per Woche in V vi.)

„ Nationalrath L. Forrcr, hier, für Baurecht (1 Std. per Woche in V b).

„ Turnlehrer Michel, hier, für Turnen (2 Std. per Woche).

„ Lehrer Trautvetter, hier, für Rechnen, Algebra und Planimetrie in der I. Klasse (11 Std.

per Woche).
Am militärischen Turnunterricht beteiligten sich 30 Schüler.
Der Gesangverein der Schüler setzte seine Uobungen unter der Leitung des Herrn Lehrer

Meyer mit gutem Erfolge fort.
Im Sommersemester bewilligte der Erziehungsrat des Kantons Zürich 13 Schülern Freiplätze

und Stipendien im Betrage von Fr. 860. —; 5 Schüler erhielten Freiplätze.
Der Gcsanmitkonvent hielt 5 Sitzungen hauptsächlich zur Erledigung der regelmässigen

Geschäfte ab.

Die Schlussrcpctitorien fielen auf den 8. 9. und 10. August und waren mit der üblichen

Ausstellung der Schülerarbeiten verbunden. Die Austeilung der Semester- und Abgangszeugnisse
(letztere für die Schüler der V. Klassen) erfolgte am 11. August.

Ji. Winter-Semester 1883/84.

Vor Beginn des Wintersemesters trat Herr II. Langsdorf, der seit Eröffnnng des Technikums
als Lehrer für Mathematik und Physik, und seit Herbst 1881 als Direktor der Anstalt mit grösster
Pflichtreue und bestem Erfolg wirkte, von seiner Stellung zurück, um einem Rufe als Direktor der
schweizerischen Unfallversicherungs-Aktiengesellschaft in Winterthur zu folgen. Herr Langsdorf ist
als nunmehriges Mitglied der Aufsichtskommission im Falle, der Anstalt auch in Zukunft treffliche
Dienste zu leisten. Die vorläufige Besorgung der Geschäfte der Direktion wurde Herrn E. S tu der,
Lehrer für Baufächer, übertragen, welchen der Regierungsrat am 10. Dezember 1883 als Direktor
am Tecknikum ernannte. — Durch Beschluss des Regierungsrates vom 13. Oktober 1883 wurde
Herr Gustav Weber von Wollishofen als Lehrer der Mathematik und Physik gewählt.

Herr II. Wolff, Lehrer für Chemie und Physik, erkrankte Anfangs Februar und musste den

Unterricht bis zum Schlüsse des Semesters aussetzen. Die Stellvertretung ist übernommen worden

von den Herren Dr. A. Rossel, G. Weber und Dr. E. Constam von Newyork in Zürich (für
Laboratorium).

Nach erfolgter Aufnahmsprüfung traten in die II. Klassen im Ganzen 40, in die IV. Klassen
11 Schüler ein. Die III. Klasse der Schule für Bauhandwerker wurde in diesem Winter nicht
eingerichtet, da sich in dieselbe nur 2 Schüler, welche vergangenen Winter die II. Klasse frequentirten,
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angemeldet hatten. Es wurden diese 2 Schüler in die IV. Klasse aufgenommen ; im kommenden
Sommersemester ist ihnen die Gelegenheit geboten, teilweise den III., teilweise den V. Kurs der

Bauabteilung zu benutzen.

Der Unterricht begann am 1. Oktober mit der II. und IV. Klasse aller Schulen.
Die II. Klassen mussten in Folge dieses Zuwachses für die gemeinsamen Fächer in II Parallelklassen

geteilt werden, mit getrenntem Unterricht in Deutsch, Rechnen, Algebra, Physik, Chemie,
darstellender Geometrie, Stereometrie, Maschinenzeichnen und Ilandzeichnen. In den Sprachfächern
der II. und IV. Klasse wurden Schüler und Hospitanten getrennt, ausserdem wurde die Zerlegung
der IV. Klasse der Schule für Mechaniker in zwei gleich starke Abteilungen für Konstruktionsübungen
und Maschincnzciehncn vorgenommen.

Im Ganzen wurden wöchentlich 372 Unterrichtsstunden erteilt.
Ucber die Frequenz der einzelnen Schulen gibt folgende Zusammenstellung Aufschluss :
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Von den 188 Schülern gehören an
H. Klasse
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Bei ihren Eltern wohnten im Ganzen 55 Schüler, wovon 31 in Winterthur und Umgebung.
Es wurden im Wintersemester an 14 Schüler Freiplätze und Stipendien im Betrage von

Fr. 1,060. —, und an 8 Schüler Freiplätze erteilt.
Am Turnunterricht, der in gleicher Weise wie im Sommer stattfand, waren 25 Schüler beteiligt.
Der Konvent versammelte sich im Laufe des Wintersemesters 8 mal, erledigte die laufenden

Geschäfte, behandelte die Fragen der Heranbildung von Zeichnungslehrern für gewerbliche
Fortbildungsschulen und der Einführung des oloktro-tcchnischen Unterrichtes und entwarf ein Regulativ
über das Programm und die Anordnung der Fähigkeitsprüfungen.

Die Schlussrepetitionen, verbunden mit der Ausstellung der Schülerarbeiten, werden am

2., 3. und 4. April abgehalten.
Die Aufnahmsprüfung wird am 19. April stattfinden. Der Sommerkurs 1884 beginnt am

21. April.
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